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ftuhlatibt Probemobllmachung . durch die eine Million Reser.

<nh« Woche» lang unier den Fahnen «- hatten werden , zwingt
„Uchland wie Oesterreich.Ungarn naturgemäh zu erhöhter Au».

trMantfcii- Die Besürchtung . Ruhland würde seine kriegsbereit
zum Lvsschlagen benutzen, wird ernsthaji oo» niemandem «c

, Immerhin ist die russische Maßnahme ungewöhnlich und an
Lj,, , der unbegrenzten Entwicklungsmöglichkeilen , die heute n
„mpa denkbar sind, wenig erfreulich.

va » »Braune Buch" de» Kaiser» für die KalsermanLoer. (rin
„nannte » „Braune » Buch " wird für jede» Kaisermanöver angc

Diese fei» einigen Iahten bestehende Einrichtung bezweckt laut
I'eii Kg, " di» Niederlegung aller Kriegslagen , « csehie und Ent-
uiiie beider Parteien , so daß sich au» ihnen auch noch in späterer
„ ein vollkommene» « ild von dem Verlaus de» Kaiser,nanövers
,-rikellen läßt . Der Kaiser selbst trägt in da» „Braune Buch" eine
Htuhkritlkein,

Di « harmlosen « eisen Element Layard ».
Sin merkwürdiges Licht aus die Stichhaltigkeit der Behaup

,,„en de» sterr» Clement Bayard wirst folgender Uinstand. Cr
„ behauptet, daß er in Franksurt a, M . die Flugzeuge an der

„iibiishalle nicht habe aussteigen sehen wegen de» Feiertag»
-unimellahrtslag !, Cs steh, aber lest, das, er am stiminelsahrtstag

'„KMin Franksurt a . M , sondern schon ,n stamdurg gewesen ist,
!,,,risst serner nicht zu, daß sterr Clement Bayard den Kölner Be.
„ „ei, « eserenzen ausgegebcn hat , er kannte die» höchsten» einem
„„inburger Beamten gegenüber getan haben. Aber aiich da» ware
«i,erheblich, da eine Legilimierung die Feslnahinc wegen de»
-ringende» Berdachte» der Spionage nicht non ihm «dgewandt
°, »en würde, ihn auch nicht vor einer Borsuhrung vor den Richter
aeichützthatte, Daran , daß er sterr Clement Bayard wirklich war,
j,,„ kein Mensch gezweiselt , wenn aiich iibcr seine Bedeutung als
„„iichissabrikant den Kölner « eaiiiten nichts Nähere » bekannt war

Behauptung , das, der vernehniende Richter gesagt Habe, die Po
' „•l hätte sich getäuscht, ist ebenfalls unrichtig, denn der Richter hat
„iriii Clement Bayard ausdrücklich erklärt, die Polizei sei zur Fest.
"ihm- durchaus besugt gewesen , Iros , aller Versuche de» st-rrn
»,mard, setzt sei,,» und seiner Begleiter Unschuld zu betonen , blei>
'-r, sowohl die Kölner als auch die stamburger Polizeibehörde bei

« „sicht, daß es sich bei dein Vorgehen des sterr» Clement
„narb und seiner beiden Begleiter um eine» Spionag -sall g-han.
VI, hat, dessen Ausdeckung für die deutsche Landesverteidigung von
-lasiter Wichtigkeit war . Um Io bedauerlicher ist es , wenn die

laldemokratischeund auch die demokratische Presse auch in diesem
'mUewieder die Interessen de» Auslandes voranstell« und gegen die
,uischen Beamten und Behörden Partei nimmt und d,e Franzoie,'
,,, lmützen sucht, Berliner Zeitungsnachrichten zufolge war sterr
riei.ient Bayard von einem Berliner Geschästssrcund schon "° r dem
n,,treten der Lusttchifshalle in Bliesdors gewarnt worden , so das, er
„iin Besuch von Lust,chis,Hallen schon nicht mehr den
Kn in Anspruch nehmen konnte. Es liegt daher für oie oeuiiaje
treffe nicht die geringste Beranlassung vor . für diese Franzosen , die
m keiner Wstse guten Glauben hatten, sich vielmehr über die Trag,
irkiie ihres Vorgehens vollkominen klar sein muhten , IN irgendeiner
Meise einzutreten , «Köln , Kg '

Paris,  28 , Mai , Die „Liberte" bezeichne, es als hoch« be
bäuerlich, daß sich die deutsche Regierung bioher l-glicher osstzieller

oiliilöler Mitteilungen in der Angelegenheit Clement Bayard
m,Halter? habe, doppelt bedauerlich gegenüber der unqualisizier.
lnm > Prehkampagne , welche die iranzösischen 'Nalionalisten sur die

iihasliche Behandlung , die Clement Bayard tind seinen Begleitern
widersahren ist, verantwortlich niachen.

Die SM>. Zahrseier der Dur, wi «el,bach.
« i ckra ch Donnerstag vormittag fand in Gegenwart des

üenigspaares die 800 . Jahrseier der Bur « Witielsbach statt, Di«
">eier beaann mit einem F -stgottesdien st, der durch bei» Bisch»! von
chi,! burf ° b«7h° l.en wurde . Daraus hielt König Lud.vigau dem
„eilen von einem zahlreichen Publikum umsaumten Brrgp atz eme
„iilorackie in der er betonte , wenn aiich die Burg die Bell niml
Überdauert habe, so doch da» Geschlecht, das all» ihr hervorge^
rangen sei, Der König fuhr fort : Das stau» Wiit - lsbach herrscht
'eil inehr als 700 Jahren in Bayern und der Pfalz , Di -s isi e,
Norlich, weil die Wilteisbachcr Bayern eittstammen, Seit undenk.
iahen Zeiten standen die Wittelsbacher st- rrscher und da» D°» zu

Von Sohne« IKsnä?
Roman oon B , Corony,

,8. Fortiehung, . ,„ - » druck»erboten.
Diele Buhe , diese sich «Miner gleich bleibende Freund chkrit

searer in allen Dingen tadellos korrekt handelnden
luohlin, begann bald ermüdend aus den 'emperamenwollen « er
,mv SU Wirten Was er erst entzückend sand, wurde allmählich,o
' „erträglich einsörmi ». wie eine « ' ih' >- °» en>̂ ee ^ „"Ünveränder
man endlich sehnsüchtig nach jedem Wölkchen am «mg °
liäi blauen .Himmel späht und zur Abwechslung e,n -r,ri,mc „°

'"°Die ŝchöne b̂londe 'SchlosiherriN behandel.e Günther nicht etwa
schlecht, brachte ihm aber doch auch keine -̂lebc entgegen , Ipr> ^

ftrcna oder unsreuudlich zu ihm, ab„ auch
ichineichelnd, Al» sie später selbstSohn
sich« rmgaid nock, weniger um ihr Etieskind. Der Kle e wurre
"! seiner hcrzcnseinsamkctt täglich scheuer und eige I « .

Auch dein Kindersräulem n,achte er da» Leb«,ireich «II
Äi„ tiedste» von allen Schlohbewohnern hat e er »^ ^ >1' Krüger

Z fÄrt 'Är « ' den Mderspeustitzeii^ W
...

""" Iu ^ rsiE .^ Christine , selbst ' inderios . hat.cn ihn lieb,

s « . r'aw Irma oergKen
machte tonnte , und sie selbst vermochte sich nicht - n ™ cr,n;

RÄÄlÄ  die . ..schalt

""" Di? sunge' L ° n.n weilte viel be, den Ettenb . « « ' °« W

sas .: :  äs sssää
»Ort seien sehr glücklich verheiratet,

ueiiiL 'AnLn u.',dd"er Müg 'eü , ie^ t zu lerne ", sthiie eo i'
Günther Nicht, doch an « estandigleit und Lust. >- -»> >>“»*

walle Gott ' Der »Snl , versteh °nlähl >ch der Jubeiseier eIne Re,he
von Auszeichnungen , Auch wurde «in Gnadenakl de» )
KcnniNi» gebracht, durch welchen die lbesangenen der Elros
Aichach begnadigt werden Darunter kesindet i-ch - "- 0 '» ' "
vor M Jahren zum lode verurteilt , dann aber zu lebrn-.ian«»ch- m
Luchthaus begnadigt wurde.

Die Lage in Albanien.
Berlin,  Zur Reise de» hosmarschaUs des Fürsten von

Albanien von Iroiha nach Berlin wird »ns besial 'gl . doh sie I
keinen poiilischen Auslra « zurück,usühren ist. Trotha ist der uev
bringer gewisser persönlicher Wünsche de» Fürsten , di- M t de
politischen Behandlung der albanischen Frage Nicht NN Zusammen
Hang stehen, , , , .. ..

Petersburg,  29 . Mai I » hiesigen gut insormierlen
Kreisen erklärt inan e» für ausgeschlossen, daß die * ' * *
Iripel 'Ciltenie in irgend einer Weise aktiv i» die albanische
Wirren eingreisen werden . Man erklärt, dah Fr «»>reich, Cnsilaiid
und Rußland üd- reing- lourine» sind, »' keiner zbeise zu nie.
verlieren, — Die „Rowose Wr «m,a verglenlN die Fiiicht de»
Prinzen zu Wied und seine Rückkehr nach Durazza u >> dem
komischen Film eine» VollsIin - nmlographen -Iheaters , Da» « lat
rUt Rußland Oejterreich und Italien nicht in den Anstrengungen
u solgen die diese beiden Macht , machen, um die Aktion . .ne»

deutschen Fürsten in einem künstlichen Staate ausrecht zu
halte», der vollkonune» absurde Grenzen besitzt, eine lächerliche
Regierung hat und keine Aussicht aus irgendwelche Lebens-
Dauer.

Die Albaner wollen einen mohammedanischen Fürsten.
W i e n 28 Mai , Da » Wiener Korr , Bureau meldet au»

Durazzo i Die Kou, roUko-nmission erhielt «rsleriibeiihrcrAnweseii.
heit in Äawaja seile»» der « ortsuhrer der Ausstandischen und der
an der Bewegung teilnehttienden Bevölkerung die Versicherung, daß
sie siä, von den Ausklärungen und Zutage » der KontrolllommiIIion
persönlich besriedigt sühlten. dah sie aber vor der end«i >t'«en
rültuna noch eine» Meinungsaustausch mit den Berirelern or
übrigen an der Bewegung beteiligten Landschasten bttege» mochten.
Allerdings hat in kawasa eine 'Anzahl Fanaiiker IN präzis F
den '« » „sch nach der Wiederhersiellung de. türkischen « erüchas,
ausgesprochen, indessen haben , wie gestern in Kawa,a , tue Erkla
rungen der Konlrollkoininilsion auch heute m Tirana , woh n Im I>̂ ,
beaeben bat beruhigend gewirkt und dursten ihren Emdruck sicher-
sich nicht ver,ehlen "st. rvor, »heben ist, dah die r- ..«i°sen CH. . von
Tirana nämlich der Mufti und der Werna, gemeinsam mit der Kon
Irollkonnnission sich bemühten , die Vertreter der uiyzusri-d-nen Land
schäften von der Unzulässigkeit einiger ihrer Fvrderungen zu Uber
zeugen . Indessen konnte bemerkt werden , dah cm zien »ich starker
religiöser Fanatismus geweckt und auch dort unter den Unzufri
denen die Forderung nach Ernennung eines »lodamniedanischen
Fürsten laut geworden isr Wie in kawasa erklärten m Tirana d.e
Führer dah vorerst den Delegierten aller in Betracht kommenden
Landschaften Gelegenheit zur Aussprache zu «. bei. ey '. inei .. - r
Versammlung der nächste» Wache ersolgen soll. Daran Halle auch
di- Konirollkoni,nission teilzunehmen.

«17 » lkrankenrenlen Im Gesamt ' .yresk 'Iragi boftT TT? B7T ST) *!?,
1 4sz « i wen und Wi,werren '- "» « esamsiahresbetrage von »8 0. .'

g 24 Witwenkrankenrentcu ' Gesamtsahresbetrage von , 872 M
•)(! iin Waisenrenten im (Gesamtahresbetrage von 118242

1 in T im j 78 «M » « teil mit einem Ge,amtiahre . betrage
non 12 807 790 , ll 80 ,st>- k° °" sind «gch
durch I °° usw. . rsolg'c» Abgang - noch zu zahlen , l «« '
len im Aesamljahresbetiag . von 674 J( 70 4 . 2no »3
„d- nrenien in. Ae,a „i„ ahre«betr° ». «en * tmmMW4. ^ *
Krankenrente,I im Ge amt ahresbetrage von 15008a 'R, " N
wen und Wi <werr - »ien im Gesamstahr -sb - trag - »on Ml »l ^
Si .J, 21 Witwenkrankenrenten im Gesamt,ahresbetrage von 1«

K 20 1336 Waisenrenten im Gesamt, ahresbetrage von 107 »5»
ll 90 F zusamnieni 31 095 Renten mit einem Gelarntiahresdetia,

. n./n j/ Oli v Der ooin Reiche AU leistende ^ uschuft be
™" ,5 ® » Mithin b,üben End . März 19,4 aus Mitteln
d7r Lönde- ° - r,ichernn" «an „a>' che„en.Na „° u ° " Rente » zu zahlen
jährlich 3 631886 . ll 20 4.

Wiesbaden . Die harles Premi» re  wird sorgen,
Samstag , abends pünktlich 8 Uhr, in Wiesbaden beginneni Selt¬
samkeiten au» dem verborgenen Leben fünf verschiedener
werde» sich in der Zirkusmaneg . - ».wickeln! Da wird ne . dem
niegeschaulen Geschaps der innersten steppen ^ lrckas od . °>r
nockicbene» Amerikas , der Bewohner des unergründlichen Wunder
reiMes der Men ganzen Trupp » und iii glänzenden Kostümen
austreten Japaner , 'kkraber, Cowboy ». Indier Mongolen . Lurk. ni
u v a, i» . werden sich zu einem ii„ - rnal >o»ale „ E »Iemble einen.
Eine Auslese der lieblichsten, der klügsten wie der geiahri chsien
G- chöpse des Erdballs bietet Charles , ein gezuchtel- r Zooiog scher
Garten mit über 400 exotischen Tieren , dazu einem Marstall rmr
mehr denn 150 edelste» Rossen und alle » mit seinem Geist- durch
dachi. mit klugen Ideen gezähmt und Mit rcch,em Cmpsinden d- m
Kischaucr prasenlier, . Und so kostbar d.e zirzensischen De ''ate en
sein werden , die in. Lause dreier - li,„d- „ zu seltenen G- »I - n
uräle,liier , werden , so lestlich wird der Rahmen sein, '» dem sich
fn h Cr orohen Welt Des Scheins Das lebend Wahre und leibhaft
Verwirklichte begeben soll! Da» «uherc Portal , umrahmt vom
strahlenden Lichte lausender »an Glühlampen , wirkt schon wie eme
sesliiche Jlluniinatiou und allsoglcich cmpkangt man de» Eindruckiininiht Wir treten ein in eine Zauber-

. . .. -

mei>̂ 7ou ' unbe 'ann >er^ M «ch!e, Heller »«» "temperamentvoll die

Ä^ LrichiSmLr.'E'D̂ strn̂ ^ L'̂ Li ^.
AÜue allerlei Iinprovisationen , im halbdunklen schein des riesigen
Rondell » entstehen hinter dem icslcn Giltcr -Rondell bluldu ' Illge
Raubliergestallen , Haren wir Peilschengeknalle und Ireudiger Rosse
Gewicher ' Fansaren schmettern und unter ihnen strömt die Masse
der Schaulustigen , iülll eine crwartungssroh gestimmte Menge die
Reihen de» Riese »,zette" . " *" lhr,n ' 21uae
vorüdcrziehen zu lassen.

all die Wunder an ihrem Auge

rokaldrrichteu. Nassauische NachriLten.
- Für die Stadt Biebrich  stellen sich die Ergebnisse de-
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iuiamiii lii 'l ' aiUriislIN -ii'ir , , , —„ - - ,
'lio„ der Landesoersicherungsanstolt stessen-Nassau. deren Bezirk die
Regierungobezirrt Kassel und Wiesbaden sarv'e das F -irsten u n
Waldeck um,»HI, sind bisher Überhaupt bewilligt ,^
reuten im Gesamlsahresbetra »- von 1 646 041 . ll 20 .z , .>«i is In
vaiidenrenten im Gelan » jahresbetrage ^ ° vn ^ 96b2944 ^ î i^

werAiryrn 9» «»f,*,... ^ u
- In der Nähe des Güterbahnhoss bestieg ein Dieb ein dort

stehende» Auw und suhr dainii aus und davon , 2m Rerotak tmmti
der Autodieb , dem nian in einem anderen Auto nachsetzte, eingeholt
und ihn, der Raub abgenonnnen werden . Er hciht Erb« und wohnt
in Wiesbaden in der Adlergasse,

»In einem Cas>- a» der Wilhelmstrahe verlor am Die,, »-
taa eine Dan, .- ein qoioene » mit Brillanten beiesiies Armband Iin
Werte von 400 Mari , Ein in dein Cas' bedienstetes Mädchen sank»
da» Kleinod und händigte e» bald daraus einer Dame IN Beglei¬
tung eines >>errn aus , welche sich ale die Eigentumerin de»
Schinucksllicke» ausgab . Bald daraus muhIe man ,edoch wahr-
nehmen , dah es sich um einen Betrug handelte , denn die wirkliche
Besitzerin meldete «ch, C» war ir-doch schon zu spat, um »er Be-

„in nachzueilen . Bi » je, , konnte man ihrer Nicht habhast
>cn,
u >- Schöslengericht.  Da » Schöisengericht hat Donner »,
den Drogenhändler ehemaligen Apotheker M , '« , dahier mit

it Geldstrase belegt , well er gewerbsmähig dem Kandel Mit
cn obgelegen habe, ohne die daslir geltenden Borschrisle» zu

beachten, weil ' er serner diese» standet betriebe » Hai, ohne » » « ».
üue der du,u crsorderlichen polizeiliche» Erlaubnis z» sei» , weil
er Medikamenir abgegeben Hai, deren Verknus den Apoihelen oor-
bchalien ist und weil er die « isic nicht in der vorgeschriebenen Art
aaibewahrl hatte,

Geisenheim , Vom 15, Juni ab findet hier wöchentlich dreimal
iMonmg , Mil,wach , Frciiag , von 4 Uhr nachmittags ad ein Rhein-
gauer Kirschcnmark« statt,

Franksurl , Rach den vom hiesigen Statistischen Aurt heraus-
gcgebenkn labellarisehen Uebersichlen, betr, den Zivilstand der
Stadt Frank,urt a, M , in, Jahre 1913 , zeigt einen Rückgang der
Bewegung der Bevölkerung «ege» das Vor,ahr sowohl IN den ab-
soiltten Zahlen der Cheschiiehungen der Lebendgedorenen und der
Gestorbenen ai » auch in den relativen »leirats -, Geburten , und
Sterbezissern , demnach auch im Geburien -lleb - rschuh und IN dessen
PromiUeverhällnis zur Bevölkerung , Nur die Zahl der Totge.
borei .cn Hai zugenonunen,

— Die verlchivand.'ncn Sä,eck und Sparkassenbücher, di. ein
habe, er Eisenbabiibeamler au» Dusseldors eingcbühi haben wollte,
haben sich wiedcrgejunden . Der « elressende hatte sie bei einem
Verwandten zurückgelassen,

— Der Frunlsurt -Berliner Personenzu « 803 , der Donner »,
lag inargen ui» 10.50 Uhr vom stauplbahnhas abgelasien wurde,
hielt plötzlich zwischen Wertheim und 'Wächlersbach, Die Unter-

lebrer führte oft Klage über ihn und legte endlich das undankbare
Ami nieder. Auch leinein -Rachsolger wurde es von dem iaienuer-
len aber unsolgsame » Schüler Nicht leicht gemacht, Doktor Volke,,
hielt aber aus dem ihm anvertraulen Posten au»,
# Al » Günther da» vorlchiistsniahige Alter »rretcĥ b° ll - , brachte
ihn Der Freiherr von Berkow in eine toaDettenanftalt. Don tat
er nicht aut. konnte sich, von seinem angeborenen Freiheitsirnb
beherrscht. Der strengen Zucht und Aussicht nicht
lieft sich Eigenwilligkeiten zu schulden kommen» so Daft er. schin
der anderen Zöglinge wegen , aus der Anstalt ausgeiviesen wurde.

Nun aber kam e„ zu einer furchtbaren Szene . Die Baronin
mit den Bindern war abwesend , sonst halte sie doch vielleicht be-“■äs  rssen. -»>«- -Ära,:
arss ss.  a-t -trs
zitternd unter dem Fenster versammelten , und mem.en, em Ur -

"'^ Mitten "hinein' "» diesen rasenden Zornesausbruch schrillie
immer die Stimme de» jungen Menschen , Da war icdach nrchi»
oon Flehen , nichi» »an demütigender Abbitte zu Horen Was Ulan
vernahm , kiang trotzig und hcrauskordcind . Immer mächtiger und
drohender schwoll der St,eil zwischen 'Vater und « ohn an.

Plötzlich gellte ein Schrei , dein ei» dumpser, sch-verei Fall
solgie , dann wurde gckiingeii i» de» steril , lauter, ungeduldig,r

ilrl  Cluft lici nach oben, der Baron kam ihm entgegen und riet
Mein -Sol », ist ausgegiitien und gegen die Ccke dt» Schr-tNke»

gestürzt Ich sürchte, er hat sich nicht unbedeuiciid verletzt. Lassen

d '' ' L ^ ,kch'Lster ' m..A « öden Gesunkenen zu bekü-n-nern.

Just 'hob 'Günther aus und sah, dah er aus ' liier WiiNde in
der rechte» Säiiase blutete. Die Verletzung schien I-'doä, "icht von
der icharien Ccke herzurühren , sondern vielmeh , von dem iauch-
tiae» Schiaa niit einem stunipse» Instrument , 'Veemuttich mar
sie Mil dem schweren, silbernen Knaps der Reilpeiische geschlagen,
die der Baron eben noch in der stand hreit,

Run gar zu schlimm war die Wunde nicht, Fra » Christine,
schleuiüg gerufen , mach,- kalte llmschläge und legte - inen Ver

ba,,t,»j)t”,! konnte de» Arzte » entbehren In acht Tagen war alles
wieder geheilt und nur eine brcnnendrote 21,rrbc zurückgeblieben,

Ade . kau», eine Woche später suchte man o. rgeben- im Sch loh.
in, Park und im Wald nach dem junge » sterriu Cr blieb ver
schmunden. Just »nd dessen grau forschten und fragten >nmb
ässia doch vergeben». Niemand wußte etwa » von d 'i.i Verschwun
den?». Nur ein für schwachsinnig gehailener Bauernjunge mailie

ihn gesehen haben, wir er mit einem Päckchen unter dem Arm
raschen Schritte » nach den, « ahnhol ging , , , „

Weit kan» der junge sterr aber dann nicht gekommen sein, da¬
zu fehle ihm doch da» Nötigste , beruhigte Kriiger die weinende
Christine , Mi , 'n paar Mart Taschengeld reift man »ich, ln di-
Weli hinein , Der ist bald wieder da, wirst sehen!

Nein , » ein, erwiderte sie verzagt , Cr hat den Eis- nkops sei-

„er ltl(U alMt| „lg, , mehr -u halten , als sie nach dem
letzten bösen Austritt fori wollte , die wäre ahne eine» Pfennig
meggeiausen oder gar au» dem Fenster gesprungen , hatte man
versucht, sie fest zu hatten . Unser sterr inaäst e» aber auch ost zu

Nicht» über den! siel Just ihr in die Rede , Er hat das schöne
leuselsweib über alle Begrisse geliebt und seitdem keine andere
mehr. Denn mit unserer jetzigen Gnädigen Kit er ja in Friede »,
aber weiht Dli warum ? — '« Seil er sich Nichte au» ihr macht. Aber
iibcr das , was die stcrrschasten angehi , Hube» loir mäuschenstill zu
sein. Alte , verstehst Du ? „

Bin ich auch, 'Aber wenn wir zwei allein sind, wird S doch er¬
laubt sein, den Mund auszuniachen.

Er hat aber jcdensalis die Ehrfurcht gegen de» Vater zu sehr
au» den Augen aesetzi, denn sonst hätte der sterr sich Nicht an ihm

°er ^Der »Baron muh den ainie » Jungen auch schwer gereizt ha¬
ben, denn als ich ttzüniher »ach dem hählichen Austritt Vorhal-
lungcn machte, dah er den Vaicr nach durch Widerspruch erzürnte,
murmelte er in seiner halben Bewuhilosigkeit:

Cr Hai meine tote Mutter beleidigt und beschimpst. Da»
dulde ich nicht und verzeihe ihm »ie.

Man hörte nichts von dem Cnislohencn , Erst »ach mehreren
Monaten tras ein Brief von dem Bruder der Lissiany au » Thü¬
ringen ein . Der Oekonom Zöllner , welcher den Resse », al» dieser
in der Kadettenanslatt weilte , öfters besucht hatte, schrieb a» iherrn

" Der Schiohherr gab bald daraus eine» Geldbries nebst den
nötige » Papieren an Zöllner aus, besohl aber Just , der täglich die
Post für ihn in Cmpsang nah,», wenn Briese aus Thüringen kom¬
me» sollten , diese sosori an den Absender zurück zu schicken. Cs
kamen jedoch keine. Eine Reihe von Jahren verstrich, ohne dah
man von dem ältesten Soh » des Freiherrn etwas sah oder horte.
Man wußte , er sei mit Einwilligung des Vaters zur See ge-
gonge » und vergaß ben Frrne » bald gänzlich,

5,

Als .lljähriger Man » hatte Beikow seine zweite Che ge-
schlossen und stand jetzt im 55 , Jahre,
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j ergab , bofi ein 12jäl) rigcr Jtmibe an den , Hebel bet Lust-
bremse Ijmimgefpielt (lalle . '

korch Hier fiürzie beim U»,drehen ein Lastwagen samt Pferd
lu den qhein „Nd oerfchwand in den gluieu . Ser Wagen lannie
spater wieder heransgeslschl werden.

Main, . Ais lag der
meelorps ans dem Braßen
üe|tin „nt . Gs werde » in

Mikrit!ui dera«u<a»4.
großen I r n p p e n ( ch a u des IS . Ar¬
mand bei Mainz wurde der 21 . August
diesen, Jahre siimliiche Truppen des,ö ' . , , ' ” r . - " 1 iwnimujt - Kluppen ves

18 Armeeiarps , fl Jnsanlerie -Aegnnenter , 2 Gifenbal >„ ,Reginrenier,
4 Koonllerie Regimenter , 1 «*•■*— *•'• ■ - • - - -

L . ' >v»o >-« oioiuorre . i ^.rom nnia)
nußerdem aam II . Armeelorps das in Main , garnisonieren
Bataillon des Thüringischen Fnßorlillerie -Regimems an d
penichau lestnehmen . Die großen Paraden der an , Sinilei

. .... . . . . . 4 Feldarllllerie -Regimenter , "l F „ ßi
MliUerie -Negimenl . 2 Pionier Bataillone . I IraiwPalaition und

ende zweite
, der Irup.

• . .v . - ». — . . i Kt,steril,aniider
nod, tednehmenden andere » Armeelorps werden fiir das 7 Armee,
fotps bei Münster i. W . und fiir das 8 Armeeiarps bei Koblenz
stattsinde » . Für eine Parade oder Truppenschau über das II . sowie
2. und 8. bayrische Armeeiarps find bis jeßt Bestinunungen noch
n,d „ getrosten worden . — König Konstantin non Griechenland,
tthes des 2. Aassauischen Jnsonlerie Regiments Ar . 88. wird bei den
Kaisern,anöoern wahrend der Parade dem Kaiser auch sein Regi¬
ment oorsühren.

Kreuznach . Durch einen kaiseriidien Grioß ist eine besondere
Sttstung genehmigt worden mit dem Zweck. die tkbernburg . die
Stammburg Franz oon Sickingens . an -ukausen und zu erhallen
Mit der Uebernahme der Burg ist der Regierangobaun,eiste , Bode
in Kreuznach beaustragt worden.

vermischter.
Hamburg . Wcflcnübcr den unrichtigen Aeutzerungen einiger

Blatter , daß ettva Personen von der Besatzung des ..Aater-
iand wegen Streiks verhaftet worden seien , erfahren wir , daß
Vertröstungen überhaupt nicht vorgenouuuei » worden sind. Cs
nandclt sich lediglich nin Lohnforderungen der .Heizer und Ste
ivnrds , dir von der New Porter Direttion der Hamburg Elincrika
linie nicht bcwilligt wurden . Die Leute haben sich dann beruhigt
tiud ihre Forderungen bis zur Ankunft in hanrburg ausgeschoben

Wie wrir 's mit einem deutsch-amerikanischen Temperatur -Aus-
tausch? Während bei uns eine garstige Kälte herrscht , die im harz,
im Schwarzwald und in den Aogefen sogar zu Echneefätten gesühn
har . verzeichnet das östliche Nordamerika , hauptsächlich in. New Port,
eine furchtbare hige . Es soll der heißeste Mai seit dein Jahre im
sein . — Ware doch ein Austausch möglich!

kleinlich ? In der „Sprachecke des Allgemeinen Deutschen
Sprachvereins " finde »» wir folgende Ausführung : hin und wieder
werden Siin,n,en laut , die sich gegen die Mahnungen und Nat-
schläge der Gprachreiniger wenden . Man pflegt sich in der Negel
einerseits gegen jede Art bestimmte » Vorschläge und Forderungen zu
wende »», da solclie angeblich die Freiheit im Sprechen und Schreiben
gefährden , anderseits gegen die sogenannte Kleinigkeitskrämerei , die
sjch »tun Teil mit nebensächlichen und gleichgültigen Spracherschei-
nungen wichtigtuend beschäftige . Was das erste an »a, !gt . so wollen
die Mitglieder des Sprachvereins die schone Freiheit des Sprachge¬
brauchs beileibe nicht unnötig beschranken : wohl aber wenden sie
sich gegen Willkür . Negellosigleit und Geschmacksverirrung . und das
wird jeder billig Denkende anerkennen . Daß dabei auch dann und
wann weniger wichtige Dinge ins Auge gefaßt »nerden (unö hier¬
mit kommen wir zu dern zweiten Puntt !). läßt sich niitit vermeide »,
und ist auch gar kein Fehler . Denn dieselben Lenke, die gegen die
Knechtung und Kleinlichkeit glauben sprechen zu müssen , loben ander¬
seits die feine . ..geregelte " französische Sprache , wo alles bestimmt,
klar und der Willkür emrükil sei. Ja . woher kornint de,-.n dem
Französischen diese Eigenart ? Weil man in Frankreich seit Jahr-
Hunderten das tat , was bei uns die Leute vom Sprachverein und
ihre Gesinnungsoerwnndten jeht mutj tun . nämlich auf die Sprache
achten , sie pflegen und mit Sorgfalt behandeln , damit sie nicht rer»
uE — 1 v ' . ' - - * .-»andere , sondern innner mehr veredelt werde . Auch der Engländer
sieht seine Sprache als ein kostbares Kleinod an und behandelt sie
danach . Wer Englisch karuz, weiß , daß man nie ;■< imö »i, ..., ver¬
wechseln darf . Wir haben in» Deutschen dieselbe feine und recht
mißliche Unterscheidung zwischen »vie »ind als : ..»vie" bei gleicher,
„als " bei gesteigerter Eigenschafl , z. B . ..so groß wie du ." ober
..größer als du ." Während nun der Engländer seine Unterschei¬
dung zwischen u-c und iImn unverbrüchlich innehält . iaht sich der
Deutsche mit wie und ais große Nachiäffigkeit zuschrilden konnnen.

»nancher sogar sprachlich besser (lebildete verstößt gegen diese
Negel ! Dadurch Hilst er dann in» Deutschen eine sprachliche Feinheit
zerstören , die wir in der sreinden Sprache oiievfctmcn und üben ! In
solchen und ähnlichen Fällen will der A. D. Sprachverei », bessern.
Und dieses doch verdienstliche Bestreben sollte »nan nicht kleinlich
nennen , »md erst recht nicht ..Tnranne :".

Vrr«bIl«b»Sll<litrit»<dr» »«»lrilottrrlr.
28. Mnt »orni . 150,81 , u fielen auf 30 776 59014 , lüOilO . 11

i,n | 55 705 102 181, 5000 . 11uuf (POIIS.
5,8,0 . 1, mit 721 10081 18 502 10 341 13018 80 017 00347

01 314 109 503 113 400 121 010 123 431 127 826 129 420 140 455

158 662 159 164 169 618 171 959 192 848 202 008 211 869 228 359
230 986.

1000 . 1, auf 192 1507 6728 9182 16877 29 875 39 652 33 178
34 256 49 478 45 535 47 550 48 08» 55,64 61 939 64 990 79 720
77 517 88 080 91 413 9.1778 *81604 98 148 1(813,,6 191 582 192 161
19338 .1 106 072 106509 197550 199801 110 456 11, 215 , ,2 788
124 535 127 577 129739 131 484 133 791 136 102 142360 147 978
154 353 158 879 160 837 162306 166 1(8, 166 585 175 639 177 17
180243 19.5 291 190918 201 973 202097 202617 293 725 2(8119
218 052 222 793 221 391 231 028 212 151.

5181 . 11 nuf 3328 5562 9079 9811 190 .50 II 161 12368 16 1.13
17 876 18299 1.852,8 19465 23 704 25950 25 642 27 218 28 (88,
30089 39 388 31 862 32 085 32 855 34 276 34 460 36 514 39 265
49 514 13745 46219 47 671 43229 49519 49954 50017 59217
50 48.5 51 290 57 260 59 348 61 109 62 272 65 762 66 394 70 203
73 388 75 062 76 105 78 696 79 61.5 80 4.51 81 630 84 585 84 892
85 702 85 918 91 545 9V971 97 88.5 98 526 1(8( 411 191 907 11,2020
104 741 195 401 106 274 110259 116 267 120 20(1 120 413 12606!
128019 130 851 132 852 135 948 137 881 1399 .56 142 980 145 340
118 114 150 553 155 742 155 810 162083 164 368 165 339 165 .151
165983 166 693 167 448 167988 168419 179 595 171 304 171 309
172 136 173811 177519 179502 180 177 181 487 182956 183 53.8
184 105 184 91« 190 951 191 039 194 258 194 971 196 012 198853
190 298 204 427 205 219 299 114 217 031 220 340 222 183 223231
229 710 232 050.

9!ad)in . 10 000 . 11 fielen auf 100 »29 109 599 , 5000 . 11 auf
100 393 135 105 152 807.

3000 . 11auf 14 794 25 370 34 859 39833 48011 53 120 54 .501
54 557 54 675 62 937 (>6 727 70 539 79 836 73 889 87 087 «4 127
101 (114 10.5 8.57 110 175 113026 116441) 11.8 799 120994 132230
148272 149078 154 314 164 516 168 134 169 431 179 338 187 180
193491 198 341 199 362 204 963 210618 220500.

1000 . 11 auf 2 692 5382 13011 1.1718 14 149 169 .16 19054
20874 22 1(W 22 418 22 856 24 722 2.5 131 26 0.16 26 296 26412
27 369 35 .102 36 801 49 387 59 693 56 642 57 687 75 784 63 124
63 124 6 , 752 85 722 67 885 72 .191 76 455 81 384 82 164 81889
87543 88 743 88 895 191708 1021,5h 10.1142 108 259 199764
110423 112526 12.1 530 124 123 124 715 124 761 123957 126675
129694 132 162 134 117 118812 139871 141 998 145581 149953
150514 151119 152 100 1.56 .531 156 530 1111386 166,533 168015
160 843 175 785 181 86*1 18.5022 186820 101 523 198 256 198 271
198 367 201 233 205 305 207 274 2(18041 209 229 210 5.81 214 137
221 143 223 471 220 092 226 180 226938 227 136 228 416 233 '>60
233 338 233 851.

500 . (( auf 651 5 928 7 829 9 025 9 164 9 415 115 *18 16 646
18 454 21 820 23 457 30 754 .32 009 .30 663 39 15« 40 133 41 181
43 815 47 224 48 612 5,3511 55520 58286 60 025 62 318 64 199
66 2,11 68 2.13 68 494 71 557 73 911 74 537 76 897 77 767 78 268
81 040 81 641 84 493 89 28.1 92 7113 9.168!) 96 239 97 988 K,f , 74
111 173 114 .305 117502 119720 120229 121 448 12641,8 127995
129 .39 , 130315 131 115 137 8,31 139 677 170 149 144 762 146097
148136 140 74.1 151,636 151 239 15.1805 156 8,12 15951 (1 166213
168344 169 385 175 528 175976 179666 18)138.5 182 450 183028
184 146 184 146 (84 734 185 701 187367 191 322 197 175 199059
109994 204 72.3 2054 .36 210943 219 726 221 .379 222928 224 12,3
225668 226 835 229 762 230 567 2.11 414 211 419 232 253 233 958
(Ohne WeiPiilir .)

wmm
ffo -.iburg . „C. j , der am Sonnerjlag von IBerlin Johannis-

chst abgefahren mar , lonSele glatt auf den, Juhlsbülleler FiugpiaN
und irnebe in die Halle gebracht.

Deutsche Jliillluiflieget in Rußland.
'45e >• 1i n, 28 . Mai . lieber die Landung der beiden denlsche»

, in, Wouuctuement Plast wird ge,neide, : iiaupEffiliere bei 'Jtnpin . ... wllll  p .mciaii .' niiipi'
mann ed,mager baue de» Auftrag erhallen , mit einem Beabachler
rin Bord ans einem Doppeldecker nan Grrwdenz nach Ihorn !„
OO’flen. Die beiden .Herren veriiesze» 01r.,udr >>, gegen 2 Uhr »cd,-
mit,an ? bei Haren, . aber heißen , Weller . Hanpimann dmage ,
bar Branden , stationiert ist n„d dort auch seine Aosbstdrn -g ais<r, - ' v .- . ' . w . „ ....
Flugzeugs,ihrer erhalle » hm . fleuerle den Doppeldecker selbst Die
beiden Offiziere flogen hnr , an der denstch russischen blten , em-; . — i.w-*,. .. ..... . mi> m , Virenz ein-
lang . In der Nähe non Strasburg in Wpr . geriet der Doppeldetter
in e>», schweres lßewitier . Die beiden Offiziere gingen , um den elct-
trischen Entladungen ans,zuweichen . auf große höhen . Wie die
Gnm -olmer der Stad , erzählen , ist das Flugzeug om, den, Elm,»
lehr mitgenommen worden , da der Apparat sehr id,wa „ k,e. Cssen-
bar hat der Kompaß durch elillrische Jus,ne » , gelstlen . Eie ian-
deicx „ ach 1 ' Hinndiger Flug, .-., dm», bei dem >7 Küonieler von
der deullche» Grenze enisernlen Rypin . rva so- bau einem (8,-u,
bnvmer , seslgenammen wurden . Sion leiten des denlsche,, Bal-
schaslers in Peiersburg . der sajprl bau dem Bprsall in Kenntnis
g-ses-1 wurde , ging ei» Berich ! an dos Kriegsministerinm ob. Die
beiden Cssiziere Hullen außer einer Generolsladslarle und den ,wl-
wendigrn Jnstrurnenien am Flugzeug wie Kompaß . Höhenmesser
und Tourenzähler „ ich,) bei sich, was irgendwie den Aerdochl der
Spionage m, ' kommen injsen könnte . Das oon den russischen Be
omlen besdstagnahmle Bordbud ) gibt über bei, Ausstieg nnb Oie
,-leit des Fluges genaue ünskxnst . — Der zweite Flieger ist der
Cbetletitnanl Paul aom Jns .-Oiegl. 125 in Einstgar,.

Wie bir Berliner „Lakai -Anzeiger " oon gut nnletriddeler
Stelle biitt . sind die beiden Cssiziersslleger ungefähr 10 K,n . senseils

2!rmgnrd brachte nur im Sommer , tuei„i sie aus irgend einem
Modedod kam. mehrere Worhen in, Edstojse zu, meiste ober sonst
mir den Lohnen und der Tochter in der Relchshonplstad, . Dor,
besxdzle der Freiherr oft seine Familie . Im übrigen war es ihn,
lieb , allein zu sei» >,„ d nngeßor , uns der prüristigrn Bests,,mg ein
Leben „ ach seinen , OK-schmark führe, , zu können , ohne Rinfsichlen
aus seine vlemohiin nehmen zu müssen , welrhe dem Lporl ,-nd der
Jagd nirh , huidigle.

Troß seines borgerüdien Aiier -s war er rin stastiirhrr Mann,
dem man die frühere mrssaiiende . (-9)1 germanische Sdiöi .hei , noch
deutlich „ ((sah . (kr mochle aber dejseuuugenchlel leinen besonders
shrnparhisd -en Eindrrnk.

(ki-erdards Oharaiier war ((»,!) rauher und herrischer gewor¬
den . Das „ ristaKoiische Olesichi zeigie schnrse Linien , dir ihm ein
sreenges Harles üleprüge gaben . Ilion Den über der 21ase»wnr .zei
zusarnmengewarhsenen Brauen zog sich eine wie Mil eisernem
Griffel eingegrabene Falle bis unter das noch dichte, ober bereils
ergraute Haar hinaus , tuoburd , das Aulliß etwas Finsteres , fast
Drohendes erhielt.

Berkow uerstond es . firi, bei feinen Urne,„ ebenen in Respekt
3>( fegen . Gr bezahlte Dienstpersonal nnb Arbeiter gut und hals
a .idj, wem , jemand in 'Jlot geriet . Ließ sich aber einer eimas
schulden kommen , dam , mußte er ohne Gnade uns dem Dienst . Da
hast keine 'Bitte und kein Versprechen , suchzu bessern . Man sürdilele
den Sdiloßbesiger seines Jähzorns wegen . Freunde haste er . außer
dem Oberjürfler Ulli;, feine , nur Jagdgenossen , wie denn und, de,
wildreiche Waid sein Ewi -, und seine Freude war.

Oben marine Berka,p sich wieder 3,1111 gewohnte, . Morgen,ii!
beieit und der neu engagierte Kammerdiener Joses war ihm behiis-
lich. ober n»d> etwas unsicher und uerichüchlerl . weil man ihm uon
oerschiedene » Seilen gesagt haste , der Baron sei ein sehr zur Unge¬
duld neigender Herr , „ ist meid,ein sich schwer niiotommcn lasse.

Beoor er zu Pferde flieg , madste der Freiherr nod, . feiner Ge-
wahnheil »ad, , einen Gang dnrd , den Garten , um überall „ nd, de»,
!8«dj,en jt , sehen.

Das Schloß stand ans einer Anhohe . Der Eingang konnte oon
der Fronlseile oder oon einer Beronda erfolgen , deren Treppe in
de » Warten hinnbsührle.

Pläßlich tief der 'Baron [aut und ärgerlich „ach dem Kutscher,
meid,er eben im Hos das Leder - und Riemenzeug pugte.

Friß lief, olles liegen und (teilen „ nd eilte herbei,
musste man fi.i, in , Dienst de» gnädigen Herrn .zeige» ,
alle -.' ZI, langiain ging.

Wee wo , heule und), in der Remise . FIstF „nod
ßerrsch , und bersid,er,e erjchraden,

Rienmnd , gnädiger Herr!

denn flink
weil ihm

Sa » — Dam , haben Sie wähl die eine Wägeistnlerne ans die
Veranda bis zur Türe , die in « Innere des Gebäudes führt , ge-
1ragen?

Die Unterne ? —
Dort liegt sie Md,» an Der Tür , die jedoch wie fiele »erschlossen

war , was die Remise aber „glürlich auch sein müßte , dornst firf, nid I
etwa Gesindel darinnen o . rkrird,,.

Der Baron war hineingegangen und ries jeist streng:
Da jehen Sie her!
I » meinem Wagen Hai offenbar jemand die Rächt zagedrachl.

Dergleid,en könnte und dürste bei cebenllidier Aussicht nicht
passieren . Ans de,» Polster des Rürksißes sieht man denllich die
Sparen staubiger Stiefel , und aus dem Teppich liegt ein Fig .irrea-
sonnmei neben mehreren abgebrannten Streichhölzer » . Der Kerl
scheint suhs recht bequem und gemüllld , geumdst zu haben . Gr Hai
dann , als noch alles schlief, die Wageniaierne abgenonnnen , anar-
.Zündet, das Terrain rekognosziert und Ist aus diese», Streif511g Lio
Zur oerschlassenrn Hinlerlüre gekommen . Dort ließ er die Lälerne.
bieileichl durch irgend ein Geräusch erschrerli , zurück, siüchtere per,
(»Milch über den ziemlich niederen Gorienzam , ins Freie » nd
schlug einen Feldweg ein . !,ü „ siig heiß , es bester anspassen , Fri !,,
sonst sind wir ge|d,iebene Leute.

D-.-r 5lutfd,er flau, „leite gngftlirhe Gnlsdmidlgmigen . Gs sei
noch nie so was oargekommen und er hätte aadi ' in bergan,teuer
Backst nid, , oergeilen , die Remise ob, »schließen, wie sich; gehör,)
aber das eine Wagenpierd wäre Iran ! 000 der Anssckhrl zuräikge
kommen . Gr mußte dem Tiere ein Hell »,stiel eingeben , es ein-
reiben und bei ihm bleiben . Da hätte er denn leider bergessen,
nochmals zur Remise zu gehen . Der gnädige Herr möge nur irr
zeihen.

Diesmal soll es hingehen , aber wenn ich noch einmal eiwas oon
derariiger Rackstässigleil bemerte - -

Gewiß nie wieder!
Der Reitknecht führte das gefältelte Pferd ans und äb.
Berkow bestieg es und sprengte ans dem Hose.
Gr hätte fuft einen Mann „ mgeritten , der dich! an den, ge.

öffneten Tor flanb und jejst erschreckt znrücksprgng.
An -S dem Weg ! sckirie der Baron und erhob brohend die ' liei!-

Serie , was haben Sie »berbnnpt in der Rühe des Sck,lasses zu tun ,
Der Mann entfernte fick, rasch, ahne eunao zu erwidern , aber

feine kleinen , grauen Augen sunketten den Reiter heimtückisch an.
Verkehrt oielleickst jemand »0» eudi mit dem Menschen ? ries

Berkow , „ochmai -i in den Hos reitend . Lerne , die ick, aus dem Dienst
entloffe , haben dem (Schloß und dem Gotten sein ,» bleiben ,1„st
sahen Sie ihn etwa uns meinem Gtronb uni - Buben»

der denlsche» Grenze gelandet , nachdem sie bei», lleberflieau , L
selben uon den Posten der russischen Grenzwache beschossen wol
waren . A,,s der Beschießung enlnahmen die Flieger erst hi, «
suche, daß sie sich (Ms rujssschem Gebie , befanden und leasen fJ
Anstailen zur Uonbung . Daß ein ii, ooUer Fahrt befind,i!
Flugapparat nicht aus der Stelle landen kann , weiß «ln Ich,»
nur einmal geflogen dl . . ‘ '
das örtliche ~
ertlürt es s
i.ieler weiter russtschen Boden berührten , woraus sie ln da» '

mal geflogen ist. Stiiizugrkbmmen mag auch „ ad, sein,
siche Terrain sür eine Landpng ganz ungeeignet war
es fid), daß die beiden denisd,en Flieger erst mehrere Is

dien Rypin gebracht und bau den dortigen Behörden dem eck
Verhör nmerze ' ge ), wurden E » liegt wolst Uar aus der ijattb , J
es fick) im oarliegenbeii Falle um einen Flugirrlum Der bei]
Flieger gehandeil hat , der I» Andklrochl dl » heftigen Geoiul

. « Grenzesturmes , der ihren -Apparat unfreiwillig über die Grenze trug
srde Crienliernng nnsschioß , enlschnlddar erscheine » fällte,
iiit Menerallammanba des 17. Armeekorps »erfichert wird,
umgebend Schritte einge-ieilel worden , um die Freilassung der
den Cstiziere zu erreichen.

In Peters  b ,( r g lind Ginze,heile » des Zwijchenlalls
nickst belunnt : es l.eg, einstweilen nur die Meldung au « De
I»nd nur , nad , der die Ueberfliegnnfl der Grenze bei Sturm erst,
fadoß edja I-ie Flieger die Befchlehnng , die sie zur Landung
der Grenze ueraniasseu soitte . nicht bemerkt häilen . Ran h>
daß der Zwlswenkall reifet) flutlld , beigelegt wird.
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«vangeltsch » Kirche.
Saimlag . den 31. Mal 1( 14.

(1. Pfingstlag .)
Sin r

hauplgallesdiensl (Houpllirche , Herr Pfarrer studier . Begim , d,
Lärtteus 9.45 » hr . des Gollesdienste » um 10 Uhr. Unter Li
Wirkung des Goang. Kirchengejangbereins. Gingt. 121, Haug,
119, Text ) Hesekiel 36. 25 —27, „ad , der Predigt 119 , 7, Schluß
Zoo. Rack, Beendigung des Gottesdienstes finde » Beichte uit
Feier des hl . Adendmahies stall.

hauplgalleshlenst (vraniergedächiniskieches Herr Pfarrer Gerb«
Beginn stehe oben . Unter Miiwlrknng des UranVranler -Kirchenchsp
Gingt . 123, Haup » . 119. lert : Offbg . Joh . 21, 5, nach der Pr,
digl 119, 3. Schluß !. 8 . Rach Beendigung des Gottesdiensie
findet Beickste »nd Feier des hi Adendmahies stall . x

tvotleadlrnst auf der waldstraße , Herr Pfarrer Stahl . I» Uhr no?
mittags . Gingt 142. HanpII . II9 . Text : Apostelgeschichte Lu»
2. 1- 13, Schluß !. 119, 7.

ßindergoUesdlenst um 2 » hr <Hauplkird,e >. Herr Bsarrer Stahl
Gesamt Katechese. Lieder 142 11. 119. 2erI : Apaftelgejch . 2. 1—9

EoangeUfcher Männer - u. 3il »gllng »-7>erefn . Bibilfdie Bespreche)
nachmittags 4 Uhr im Dlakanlkstnhelm . Text : Bol ). 14, 23—3

Goang . Sonntage - Berein junger Mädchen . 'Berfa,nndung von 4 b;i
7 Uhr in, Volksmahl.

Die stallekle . meld>e am Samstag beim Ausgang aus k
Gottesdienst zur Grhednng kämmt , ist bestimmt fiir bau Rettu »,-
Ijauü bei Wiesbaden und wird der Glemeinde herzlich empfohi,

montag , den 1. Juni 1914.
(2. Pfingstlag .»

hauplgallesdiensl (Hanplkirchel Herr Pfarrer Stahl . Beginn do
Laolens 9 .45 Uhr . des Gottesdienstes um 10 Uhr . Gingt . 143
Haup » . 121, Text : Joh . 3, 16—21, noch der Predigt 121, 7
Schluß !. 392.

hauplgollesdiensl (Cra » iergedächlniskirä >e) Herr Pfarrer Gerdrr : !
Beginn stehe aden . Gingt . 2, HauplI . 121, Text : Lue . 11, 13.
und; der Predigt 121, 7, Schloßt . 392.

Gellesdienst auf der waldffraßc , Herr Pfarrer Kühler , 1» Uhr bsr-
nüttngs . Gingi . 400, Houpll . 121, Text : Apaslelgefch . 10, 44—43.)

Schlußl . 121, 7. 1
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Et . Marien -Vfarrkirche.
Samstag , den 31. Mai 1914.

(Hochheiliges Psingstsest .)
Bormittags 6 Uhr Beist,Igeiegenheii . 8.15 Uhr Frühmesse , 3.30 Uhrl

Kinder, »esse mit Predigt , 9 .45 Uhr feierliches Lenilenhachamt mit»
Predigt , solramenl . Segen und Te Dem ». 11.15 Uhr hl . Mej*e. I
Rochmittags 2 Uhr feierliche leoilierle Besper . Daraus Beschisse-6
legenheil.

Montag , den 1. Juni 1914.
Varnstttags 6 Uhr Beichlnelegeuhest , 6 .15 » hr Frühmestc , 8.30 lltzr>

esse. 9 45 Uhr »loedamt u . Predigt , 11.15 Uhr hl . Lstlr . IKindermesse.
Radsmillags 2 » hr Psiiigftanhachi.

Täglich 6.30 Uhr HI. Messe im Marieuhaxs »uh 7.15 Uhr HI. Adstl
in der Pfarrkirche.

Doimerslag nachmittag 5 Uhr Beid )lgelegenheit.
Freiing oarnstllag 7.15 Uhr Segensmesse zu Ehren des hl . fjerjeni

Jesti . Rncksm. 5 .45 Uhr Herz -Jesu -Andacht Im Marienhau «.
Saimlag nachmittag 4.30 Uhr Beidsigelegenhest.

«rrz -Fesu-Pfarrkirclie.
Sannkag , den 31 . Mal 1914.

khochheiliges Psingstsest .»
oro .ittngs 6 Uhr Geiegenheil zur HI. Beichte , 7 Uhr Frühmesse. !
10 Uhr Hochamt Mit Predigt . Segen und le Dem » . Nachmittags
5 lllir Mail,,,dacht (Erhlußnndachl mit Predigt .) Danach 6>r<
legenheil zur HI. Beichte.

Monlag . den 1. Tun ! 1914.
Der Gottesdienst ist wie an den Laimlage ». Rochmittags 2 Uhr: |

Andacht mit Segen.
Dienstag hl . Meise nach Meinung.
Mittwoch hi . Messe sür die armen Seelen.
Lonnerslag Gngelamt.
Freitag 6.30 Uhr Gelegenheit zur hl . Beidne . 7 Uhr : Gegen »,,,ejl? I

Z>( Gbreu des Ist. Herzens Jesu , abends 8 Uhr Herz -Jeso -Andruhi
arnstog hl . Melle zu Ehren der Mutter Gottes . 'Rochmittags von j
5 Uhr und odends ua » 8 Uhr oh ist Gelegenheit zur hl . Peichtt-
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«t . KManS -kapellc Waldstraße.
Sonntag , den 31. Mal 1914.

iHock,heiliges Psingstsest .)
Borrnttlogs 7 Uhr Frühmesse . 10 Uhr felerlidies Hochamt mit Pre¬

digt uni) Te Dem -,, 2 .15 Uhr Andacht z,„„ hl . Geist und (der.
lidier Sri,Ulf , her Mala, (dacht. Hs. Beichl : Samstag 5 Uhr,
Saunlog margeu 6.15 » hr.

Am 2. Psiitgstseierlage lj, di .- sonnlägüd ),- Gottesdienstardiiung.
Mittworh . Freilag und Lumslog in der Pstngstwache sind die Huo-

lemper „, | ten . An 4,'-wl,»mögen is! die ist. Messe um 7.10 Uhr
Moittog , Miittuorls und Freiing ist Echuigottesdienst.

3m Herr
inner , daß
«zenügend n
sein. Nnßlai
>ieichdasfe!

« 'neigr sein
Verttn
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Cotalt

der Po

V( ui)enl*itterbi «nft
uon Sonntag , de» 31. Mol bis einschließlich Somslag . den 6. Imst:

Phil . Allendors . Feldslraße 5.

Svntrgclijchcr «loileSdlenft zu Amöneburg.
Sonntag , den .11. Mal . — Pfingsten.

RodsMiliags 2 Uhr Gottesdienst . Predigt Pfarrer Heinz.
pslngslmonlng.

Bormittags 8 Uhr Gottesdienst . Predigt Pfarrer Heinz.

Lestung En do Ae>d,er . BeranlwarMch für den redaktionellen Dell
Pan, Jorfchick sur den Reklame, und AnzeigenteilHelnr. Sucht, ft><
den Druck und « erlüg -Wich. Holzapfel , fämll . «N« itdrlch . R- « i»N»>
druck und Bcrlag der Hofbuchdruckerei Guido L «IdI,r ig SfgdtW.
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